



LIEBER SCHALLPLATTENFREUND! 



Als Besitzer eines Pia jtenspielers und vieler Ihnen liebgewordener wertvoller Schallplatten sind Sie gewiß an einigen Fragen, welche 
sich auf die einwandfreie Funktion Ihres Gerätes und die Schonung Ihrer Schallplatten beziehen, interessiert. 

Moderne Schallplatten, insbesondere Mikro-Rillen-Platten, in Verbindung mit guten übertragungsgeräten, gewährleisten eine voll¬ 
endete Wiedergabe von den tiefsten bis zu den höchsten wahrnehmbaren Tönen, Damit können auch die verwöhntesten Ansprüche 
zufriedengestellt wert en. 

Mängel, welche durch die Abnu^ung im Laufe der Zeit entstehen, können Ihnen de Freude trüben. 

Haben Sie z. B. einmal daran gedacht, nach längerem Gebrauch Ihres Plattenspielers oder Wechslers 
die Saphirnadeln in einer R FT-Vertragswerkstatt auf Beschoffenheit ihrer Spitzen prüfen zu lassen? 
Auch Saphirstifte nutzen sich ab* Sind Ihre Schall platten noch in einem guten Zustand und erfuhren sie immer 
eine schonende Behandlung? 

Unsere neuen Abspielgeräte, ausgerüstet mit modernen Tonarmen, arbeiten mit einem geringen Auflage¬ 
gewicht, Die sehr geringen Auslenkkräfte des Tonarmes sichern bei äußerster Schonung der Schallplatten 
und Saphire eine naturgetreue Wiedergabe. Wir bitten jedoch zu bedenken, daß Saphirstifte keine 
Dauernadeln sind. Beim Abtastvorgang werden sie auf Abrieb beansprucht und trotj ihrer enormen 
Härte abgeschliffen. Die Lebensdauer des Saphirs eines modernen Tonabnehmersystems beträgt je nach 
Beschaffenheit des Plattenmaterials etwa 100 Spielstunden. 

Auch Sie wollen der zu einer vollkommenen Wiedergabe notwendigen Feinheit Ihres Gerätes bei der 
Bedienung Rechnung tragen. 

Durch gute Leistungen bei der Wiedergabe Ihrer Schall- 
platten und durch lange Lebensdauer wird es Ihnen Ihr 
Gerät danken. 

Saphirstifte in vielfacher Vergrößerung zeigen seine starke Abnu^ung nach längerem 
Gebrauch. 
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Saphir neu 

Saphir nadh dem Abspielen von 2000 Plattenseiten 
Saphir ausgebrochen) 


Die Wiedergabequglität sinkt bei derartiger Abnu^ung der Saphirstifte ganz 
erheblich, da die Riüenwände, in welche die Tonspur eingezeichnet ist, zerstört 

werden. 

Die Saphirspi^e folgt der Tonspur nicht mehr einwandfrei und hinterläßt speziell bei neuen Schallplatten eine deutlich 
sichtbare Spur. Besonders wenig erfreut ist Ihr Saphirstift, wenn er Stoßen ausgese^t oder durch Fall beschädigt wird. 
Zerstörung der Platten, krauende Geräusche und Verzer jngen bei der Wiedergabe sind die unausbleiblichen Folgen. 














Ein Wort zur richtigen Aufbewahrung 
und Behandlung von Schallplatten 

Normalspielplatten (78 U/min) werden vorteilhaft 
in einemSchallplattenständeroder im Schutzumschlag 
liegend aufbewahrt. 

Langspielplatten (lö^/s, 33 V 3 und 45 U/min) sind 
im Vergleich zu Normalspielplatten wesentlich emp¬ 
findlicher, Ein staubfreier Aufbewahrungsort für die 
Platten ist daher äußerst wichtig. Empfehlenswert ist, 
die Platte nach Benutzung sofort wieder in den Ori¬ 
ginalschutzumschlag zurückzulegen. Stellen Sie bitte 
Ihre Langspielplatten nicht in einen Plattenständer. 
Es ist ratsam, diese Platten liegend auf einer glatten 
Fläche aufzubewahren. 

Bei hegender Aufbewahrung wollen Sie bitte beachten, 
daß nur Platten gleicher Größe übereinander ge¬ 
stapelt werden bzw, die großen Platten unten liegen. 
Sonst entsteht ein Überhang, wodurch sich die Platten 
verbiegen können. In Plattenständern soll jedes Stück 
frei und ungehindert stehen. Die direkte Einwirkung 
van Wärme, z. B. durch Sonnenbestrahlung oder 
Ofennähe, muß vermieden werden. Legen Sie auch 
bitte Ihre Schallplatten nicht auf Rundfunkempfänger, 
die eingeschaltet sind. Die Gehäuse vieler Rundfunk¬ 
geräte erwärmen sich sehr stark, wenn sie in Betrieb 
sind. Bereits die geringste Verformung kann eine 
jaulende Wiedergabe bzw, Störungen bei Wechsler¬ 
betrieb Hervorrufen. 

Die Vorratsstapel der Plattenwechsler oder kleinen 
Plattenteller sind kein Aufbewahrungsort. Lagern die 
Platten längere Zeit an diesen Stellen, so werden sie 
sich ebenfalls verformen. 

Die Reinigung der Normalnllenschallplatten erfolgt 
wie bekannt mit den handelsüblichen Platten bürsten. 
Wesentlich schwieriger ist die Reinigung der Mikro- 
rillen-Kunststoffplatten, da diese durch Reibung 
elektrostatisch aufgeladen werden und hierdurch 
die Staubkörnchen regelrecht anziehen. 

Wir empfehlen Ihnen zur Reinigung der Mikrorillen¬ 
schallplatten ein gering angefeuchtetes, sauberes und 
weiches Wildleder. Man rollt es leicht zusammen und 
hält es auf die sich drehende Schallplatte. 
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Vier kleine Ratschläge am Schluß, welche die 
Lebensdauer Ihrer Saphire und Schallplatten 
erhöhen: 
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1. Bitte verwenden Sie keine schadhaften 
Scha 11 platte n (R isse oder a usgeb rochene 
Rillen). 

2. Schallplatten, die bereits mit Stahlnadeln 
abgetastet worden sind, sind für ein Ab¬ 
spielen mit Saphir nicht mehr geeignet. 

3. Beim Aufsehen des Tonarmes (Saphir¬ 
stiftes) auf die Platte darf der Tonab¬ 
nehmer nicht Ihrer Hand entgleiten, so 
daß er auf die Platte oder den Platten¬ 
teller aufschlägt. In diesem Falle splittert 
die präzisionsgeschliffene Saphirspitje 
aus. 

4. Zur Gewährleistung einer hochwertigen 
Wiedergabe istderTonabnehmer absicht¬ 
lich in sehr leichter Bauweise ausgeführt. 
Bitte denken Sie bei der Bedienung dar¬ 
an und nehmen Sie dieselbe mit dem 
nötigen Fingerspi^engefühl vor. 

Wir hoffen, daß durch diese kleinen Hin¬ 
weise Ihnen Neues vermittelt werden konnte 
und daß Ihnen das Schallplattenspielen bei 
Befolgung unserer Ratschläge vollen Genuß 
bereitet Haben Sie Freude und Erfolg, dann 
übermitteln Sie unsere Empfehlungen auch 
Ihren musikliebenden Freunden. 





